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Sie Kote
3ch roar 17 3ahre alt, als in das Einerlei

unferes 3orfes etroas 2ïeues hineinfehneite,
oon dem man oiele Sage lang redete und
das grof)e 2Bellen in das Ceben roarf. ü)as
roar die Kote". '

Clnfer 2ïachbar hatte feine
bisherige 2ïïagd entlaffen oder pe roar
fonft gegangen. 3n der Gattlerbutike, roo ich
mit 25orliebe bei der 21rbeit des jungen, ledigen

^Jrofefponiften 3ufah und handreichte,
hörte ich einen der nach Öeierabend unfehlbar
dort 3ufammenkommenden Surfchen fagen :

Gie roar ein Gauertopf und eine Setfchroejter.
2Iimmt mich rounder, roas der alte 2<racher
für eine 2ïeue 3utut."

Said nachher roar die 3ïeue da: ich be¬

kam fie 3uerjt 3U fehen, als ich an einem
2Tïorgen früh in unferem Gchopfe f5ol3 fpaltete.
3n 2iugenhöhe hatte ich ein Coch in die f5ol3-
roand gemacht, um 3um 2Iachbar hinüber3u-
fchielen; denn roenn auch feine alte 2ïïagd
nichts Gchönes roar ein 2Tïâdchen roar fie
immerhin und befonders am frühen Sag,
roenn fie in Unterrock und Cintergeftalt 3um
Srunnen kam und meine 17 3ahre

28ie ich fo hacke, geht um die gleiche 2TCÏ-

nute faft, roie ehedem, am Nachbarhaus das
knarrende Gcheunentor auf. fieraus tritt, auch
im TRorgen- TIegligé und auch den 2<übel
unterm 2Jrm, die TIeue. Sie Gönne fcheint
ihr direkt in die bügelnden 2iugen; einen
Augenblick fteht fic am Sore ftill, die ßand

oor den 2lugen. 3ch meinte 3uerfi, die 2ïïor-
genfonne mache einen fo gelbroten Gchein
um ihren 2Sufchelkopf als fie aber den
blofjen 2irm finken lief) und heraustrat, fah
ich einen 2?otkopf oon ungeroöhnlichem ôeuer-
fchein, ooll roilder Banken um die Gtirn und
am ßals. Srunter ein junges, rotbackiges
©eficht, und roieder darunter eine fchlanke
©efialt, ooll oerfteckter Cleppigkeit, breiten
ßüften und kleinen Öüjjen. Gie kam 3um
Srunnen. 2Sährend ihr 2<übe1 fich füllte, fah
ich dringend durch mein ©uckloch das roar
etroas anderes! S)ie heiligften ©efühle mit
dem unreifen Clnterton des Serlangens machten
mir heij3 in. der Srufl, und roohl auch in den
2lugen. Gie mochte den Slick fpüren am

HotelLs 1fl^eater s Konzerte Cafés
B 5 Min. vom Haupt¬

bahnhOf.ïitieniismit
{ Tramstation.

25 Mühlegasse 25 Telephon Nro. 3202

Hininh / ^Be arten Bäder, mbLUI Ihll i vorzüglich eingerichtet.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner,
1660 Frau M. Kirchhof.

ZeUgtiaUS- - - ""ener-Café f^g
sir. 3i International Mobstr.

Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli KonzertPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^Es^eiripfieM^idi^iöf^

s Palmhof Ziîrkb 6s
¦ I HIllll/VI u«iwr$ität$tr. 23 J

%ßW Gut bürgerlictier "9% 1657 j
S mittag* und JlbendtiscD in Pension! S

C3r©?3Clxä,rtsX©\it©
BeliördLenVereinePrivate

bestellen ihre

I Drucksachen
am vorteilhaftesten bei der

Buchdruckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, Zürich

Besuchen Sie in Zürich t
^ das altbekannte ^

Café Zwinglit
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

- 1724 ç ht î^n wr:-.S. HUGO, Wirt

Ii
jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

jj PI LATUS Ä jj
:: Vorzügliches Konzert y Sueisehaus g. schwab-Mütier. \\

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Liorens.

: Restaurant Schweizerhof" l
B Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne B¦ 1589 Gute bürgerliche Küche
¦ nnd Donnersu! N GltÉ - WO TStG I U 11 ÇJ :

: : Hürlimann-Bier
E. Hofbauer-Saufer m

ff. offene und Flaschenweine.
Sich besteng empfehlend

l-
HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

BASEL
Café Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"ii1
Gesellschaftssäle

Frelestr. SO

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol 1G1

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr B*F Tanz-UnterhaltungPrima Balhnusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sieh bestens F. Mulisch, Che! de Cuisine.

Hotel STAOTHOrS
Café-Restaurant American Bar luisBest empfohlenes Haus. Restauration zu jeder TageszeitZimmer von 2 Fr. an. JfvXi.. Porror.

Sumser's meinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Hntpl RlliniP Marktgasse 4nuidl D1UU1C neu eingerichtetes Haus.

uj Zentralheizung. Elektr. I.icht. Zimmer
~von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.

Telephon 1695 gm~ Täglich Konzert T09t Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. 3VL-Ü 1 1 ur-Kocll.

m\
Grand Café Métropole, Basel

Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter-Gempp.

BERN
BUBENBERG ff

H
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon^535 5 ^ M
Inh.: MITTLER- ST RAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 47s bis 6'/,, u. 8 bis 10'/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

AÜTO
Hochzeits- 1616

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon mj. und
Nachtbetrieb fA H RTE N

vie Rote
Icn war 17 Iakre alt. als in cias Einerlei

unseres Dorfes etwos Neues kineinsckneite.
oon ciem man viele Tage lang reclete uncl
clas große Wellen in clas Leben warf. Das
war clie Rote". «Unser Racbbar batte seine
bisberige Alagö entlassen ocler sie war
sonst gegangen. In cler Sattlerbutike. wo icb
mit Vorliebe bei cler Arbeit cles jungen, leöi-
gen Prosessionisten zusab uncl banclreicbte.
börte icb einen cler nacb Seierabenö unseblbar
clort zusammenkommenden Burscben sagen :

Sie war ein Sauertops uncl eine Betscbwester.
Nimmt micb wunöer. was cler alte Rrocber
sür eine Neue zutut."

Balcl nacbber war clie Neue cla: ick be¬

kam sie zuerst zu seken. als ick an einem
Morgen srük in unserem Sckopse Kolz spaltete.
In Augenböbe katte ick ein Lock in clie Kolz-
wancl gemackt. um zum Nackbar binllberzu-
sckielen: öenn wenn auck seine alte Nlagö
nickts Sckönes war ein Aläöcben war sie

immerkin unö besonöers am srüken Tag.
wenn sie in «Unterrock unö «Untergestalt zum
Brunnen kam unö meine 17 Iakre

Wie ick so kacke, gekt um öie gieicke Ali-
nute sast. wie ekeöem. am Nackbarbaus öas
knarrenöe Scbeunentor aus. Keraus tritt, auck
im Rlorgen- Neglige unö auck öen Rükel
unterm Arm. öie Neue. Äie Sonne sckeint
ikr öirekt in öie bllnzelnöen Augen: einen
Augenblick stebt sie am Tore sti». öie Kanö

vor öen Augen. Ick meinte zuerst, öie Alor-
gensonne macke einen so gelbroten Scbein
um ikren Wusckelkops als sie aber öen
bloßen Arm sinken ließ unö keroustrat. sak
ick einen Rotkops oon ungewöknlickem Seuer-
sckein, voll wilöer Ranken um öie Stirn unö
om Kais. Drunter ein junges, rotbackiges
Gesickt. unö wieöer öarunter eine scklanke
Gestalt, voll versteckter «Ueppigkeit, breiten
Küsten unö kleinen Süßen. Sie kam zum
Brunnen. Wäbrenö ikr Rubel sicb füllte, sak
ick öringenö öurck mein Gucklock öas war
etwas anöeresl Die keiligsten Gesükle mit
öem unreifen «Untertan öes Berlangens mackten
mir keiß in. öer Brust, unö wokl auck in öen
Augen. Sie mockte öen Blick spüren am

1
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Zlllrivll Z, KoilkSllLts. 13 :: Vor-üglioks spsnîsc-ns
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à/H^^U Vsrîstê -Vorstellung
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l^omkortsbles klotel mitten unter äen tXurkâusern.
frsn/iöS' t^ücke. ^ 8pe?islsr/t im Klause. Limmer von
fr. 2. sn. Prospekt. Vultier-8vnrsner.
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.kodlouîen 2imN"
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gab es immerfort Aufregung roegen der Koten.

Keiche und arme Sauernbuben kamen
ins ©efdiroät) mit ihr. prügelten fich manchmal

halbtot, und der Käme Kote erhielt einen
böfen Klang bei den ©emeinderäten, bei den
Katern oor allem aber bei den andern
Klädchen und bei den Kïûttern und Srommen.

3ch aber litt bei jedem böfen 2Bort über
die Kote litt aus gren3enlofer. roürgender
©iferfucht. Knderfeits freute ich mich königlich

über die Sruchtlopgkeit aller Kachtfchroär-
merei das ©ifengitter an ihrem Kammerfenfter

das roar meine ©arantie, mein
(5tol3 für fie, und mein 35rüfftein.

Sis es an einem 2Sintermorgen roeg
roar! Sa nüt)te alles Srieren im ßeninner-
ften nichts, da nühten meine 19-jährigen Sränen
nichts es roar roeg und 3um Cieberfluf)
ftand die Geiter in der ßausecke, ftatt daf) fie

unter dem Sache hing
£$n Schmer3 und Kbfcheu ftieg ich fofort

in den ßol3fchopf hinunter und nagelte ein

Srettftück über mein '©uckloch.

3ch hätte ihr fagen mögen, roie fte nun
redeten über pe beim Gattler: aber ich

hätte ihr 3ugleich fagen müffen, roie fchrecklich

ich fie nun oerachte und oor ihr ausfpeie...
3a, einmal habe ich's getan, als pe mir,

roohl nicht gan3 3ufällig, begegnete und mir die

ßand hinjtreckte damals, mit meinen blöd-
finnigen 19 fahren!

©inmal tufchelten pe in der Sämmerung
beim Gattler roieder oon der Koten. Seit,

da|3 pe fortkommt, beigott, fonp kommen roir
alle in den Sreck ..." Sas hörte ich fo
ungefähr heraus

Kls ich in die Sremde 30g, pand da am
23ahn3ug auch die Kote! Kber Derändert
in ihrer ©eftalt mir immer noch ein (Ekel,

obfchon mir ihr bleiches, trauriges Kusfehen
ins ßer3 fchnitt. £$ch fah pe nidit ftieg
erp nadi ihr in einen andern 28agen ein, ich

roar ja tugendhaft und roohlei^ogen, fromm
und chripiich!

2Sarum ich das fchreibe? K5eil ich ihr
begegnet bin, der Koten! Klit einem ebenfalls

roohlbekannten Klann, der ihre gan3e
©efchichte als Sorfgenoffe kannte, und drei
Kuben, oon denen nur der ältefte rote ßaare
hatte, Pand pe da, breit und glücklich, und
ihr Klann lachte eben und die Kuben lachten
auch. Clnd mir hatte ja fchon längft das liebe
Ceben meinen geiftlichen ßoehmut nach Koten
3erknittert und meinen Sugenddünkel in den
Sreck getreten (roo er hingehört!), alfo daj}
idi hin3utrat, fofort erkannt rourde und der
über und über erglühenden Koten die ßand
drückte und ihrem Klanne. 3ch machte es

möglich, dafj roir einen Kugenblick hinter den
andern 3urückblieben und flüperte: ,,©s tut
mir he^lich leid, dal) ich damals oor ghnen
ausgefpuckt habe." Clnd pe rourde noch röterl
und fagte: Summ's Süüg!" ünd ihrem
Klann 3ahlte ich eine Slafche ©uten in oer-
ftehender und oerPandener ßoehachtung.

üflot

China erflärt den Krieg
Kun hap du altes Keich der Klitten,
Sem es 3U roohl mit feinem J3opf.
Kuf das ©eheifj nun eines Sritten
ßeroorgeroagt auch deinen Kopf.

Su roilip in diefem Kölkermorden.
Kun deinen Knteil auch an Klüt,
Su kämpfP nun roie die Kielt im Korden
Clm Sreiheit" und um heilig ©ut".

Su merkp es nicht, roie Pe dich narren,
üm deinen Ceichnam roürfelnd ftehn,
Su hebp ihn aus dem Sreck, den Karren,
Go roenig, roie die es befehn.

Kun, bring pe, die be30pften Gehören,
3P dodi ihr Slut roie unfres rot,
Gie Perben dann auch als Sarbaren
Sen allerfchönPen ßeldentod.

2Sir haben dann auf alter ©rde
Sas allerfchönpe ©aukelfpiel,
Kon allen 2Sinden eine ßerde
Sür des Seroufjten Sreiheits3iel".

ßermann Straehl

titttûtWt
Çefr ttr. 4 der 6cf)tt)ei3". Saft fich die llluffrierte

21Tonatsfchrift Sie <5chroei3" heule der fchroeren 3eit
311m Srot} fo erfreulich auf der ßöhe hält, darf als gutes
Seichen betrachtet roerden. So bietet alfo auch das
oierte ßeft roieder einen roahren Reichtum intereffanter
Singe, auch hier erkennt der geübte Cefer die feine
2iusroahl und die roohlüberlegte Sufammenflellung des
roertoollen Inhaltes und der trefflichen giluflrationen
und freut fich ein jeder an der fchönen 2Jbroechslung 3roi-
fchen Unterhaltung und Seiehrung, roie roir fie oon einer
guten Samillen3eitfchrift erroarten.

Rheumatismus!
Wer keine Heilung findet

gegen Gicht, Reissen, Glieder,
weh und Gelenk-Rheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühlers
selbsterfundenes 1000 fach erprobtes Naturheil-
mittel und in wenigen Tagen vollständige
Berfeiung von seinen qualvollen Schmerzen.

Dieses Mittel, Bilhleröl, gesetzlich
geschützt O Nr. 28076, ist zu haben in der
Josef-Apotheke vonDr.Aisslinger-

Ziirich-Industriequartier.
Verlangen Sie Prospekt und Zeugnisse, die

gratis versandt werden. 1540

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der Erfinderin

: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

IB» Die heftigsten
^ap^l^ Koptschmerzen,

/V7jB&fK Migräne'nervöse
Y'S»VW|f Zustände ver-

V L- \ r schwinden nach
1 IvV^i wenigen Minu-

L 1 ^^RÉ^Sfck *en durch ^as^^¦^¦^¦f Migränepulver
Marke BASA. Schachtel à 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 1426fof
£)ie Abgabe

des

Wepler
an die tit.

©traöcttbcrfättfcv
auf dem ÎDIaf) 3ürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

ÏNtdjavï» Sri) cl) r
SSohllebgaffe 13">. Sürich 1.

\BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

pilii ""njp«",|iiiiipi|,,i«iipii ip» "miii» ipi» "»ipp1111 "»Uli |iipi|l""1|npi »(iiipi"'"»«!!«''''''!^!»"11

Es gibt keine
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefköpfe,
Memoranden, Couverts, Wein- und

Speisekarten, Papierservietten,
Konzert- Programme etc. etc.

welche nicht rasch, geschmackvoll und
preiswürdig hergestellt werden können!

Jean Frey, Zürich
Buch- u. Kunstdruckerei Dianastr. 5-7

I HiiiitadiiSiiim.iiiÄ iirniisnir,, niiirffifiiihi,, ,in)iiffff!fti[tii. ..miiMTiintti», nnf^irrftftm, «niiiiirfräj

Empfehlungen hab^0%°Zen Nebelspalter!

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen- Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. 11.- und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.,
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
Ischy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elektr. Kraft.

Der Rechenschieber,
das Universal-Instrument des Rechnens

ist jetzt durch die Methode
Onken" jedermann zugänglich
gemacht. Veilangen Sie sofort
ausführlichen Prospekt Nr. 22. [1769

Institut Onken, Zürich.

Uhren Bijouterie
Optik

Alb. Stahel
Uhrmacher

Spezialität: C I TY- Chronometei
Omega, Zenith, Int. Watch Co.

Trau - Ringe
Sihlstrasse 3 Cityhaus

vis-à-vis Jelmoli
ZOrich 1. 1642

gab es immerfort Ausregung wegen 6er Roten.

Reicks un6 arme Bauernbuben kamen
ins Gescbwäh mit ikr. prügelten sicb mancb-
mal kaibtot. un6 6er Rame Rote erkielt einsn
bösen RIang bei 6en Gemein6eräten. bei 6en
Bätern vor ollem aber bei 6en on6ern
Alääcken un6 bei 6en Alüttern un6 Srommen.

Icb aber litt dei jedem bösen Wort über
6ie Rote litt aus grenzenloser. würgen6er
Eisersucbt. An6erse!ts freute icb micb König-
lick üder 6ie Srucbtlosigkeit aller Nacktsckwär-
merei 6os Eisengitter an ikrem Rammer-
senster 6as war meine Garantie, mein
Stolz für sie. un6 mein Prüfstein.

Bis es an einem Wintermorgen weg
war! Da nützte alles Srieren im Kerzinnersten

nickts. 60 nützten meine l9-jäkrigen Tränen
nickts es war weg unä zum «Uebersluß

stan6 6ie Leiter in 6er Kausecke. statt äaß sie

unter 6em Docbe bing
In Scbmerz un6 Abscbeu stieg icb sosort

in 6en Kolzscbops binunter un6 nagelte ein

Brettstück üder mein Gucklocb.

Icb bätte ibr sagen mögen, wie sie nun
reäeten über sie beim Sattler: aber icb

bätte ibr zugleicb sagen müssen, wie scbreck-
Iicb ick sie nun verackte unä vor ikr ausspeie...

Ia. einmal kabe icks getan, als sie mir.
wokl nickt ganz zufällig, begegnete unä mir 6ie

Kanä binstreckte 6amals. mit meinen blö6-
sinnigen 19 Iabren 1

Einmal tuscbelten sie in 6er Dämmerung
beim Sattler wieäer von 6er Roten. Leit.

«laß sie fortkommt, beigott. sonst kommen wir
alle in 6en Dreck ..." Das börte ick so

ungesäkr keraus

AIs ick in äie Sremcle zog. stano 6a am
Baknzug ouck 6ie Rotel Aber oeränäert
in ibrer Gestalt mir immer nocb ein Ekel.
obscbon mir ibr bleicbes. trauriges Ausseben
ins Kerz scbnitt. Ick sak sie nickt stieg

erst nack ikr in einen anciern Wagen ein. ick

war ja tugen6kast un6 woklerzogen. sromm
un6 ckristlick!

Warum ick 6as scbreibe? Weil ick ibr
begegnet bin. 6er Roten! Alit einem ebenfalls

woblbekannten Alann. 6er ibre ganze
Gescbicbte als Dorsgenosse konnte. un6 clrei

Buben, von clenen nur 6er älteste rote Kaare
batte, stanä sie 6a. breit uncl glücklick. un6
ibr Alann lackte eben uncl 6ie Buben lackten
aucb. «Un6 mir batte ja scbon längst äas liebe
Leben meinen geistlicben Kocbmut nacb Roten
zerknittert unä meinen Tugen66ünkel in 6en
Dreck getreten (wo er bingebört!). also 6oß
icb binzutrat. sosort erkannt wur6e un6 6er
üder unä üder erglüben6en Roten 6ie Kan6
clrücckte un6 ibrem Alarme. Icb macbte es

möglick. 6aß wir einen Augenblick binter 6en
anciern zurllckblieben un6 flüsterte: Es tut
mir berzlicb Iei6. 6aß icb 6amols vor Ibnen
ausgespuckt babe." lUn6 sie wur6e nocb röter^
un6 sagte: Dumm's Lüüg!" «Uncl ibrem
Alann zablte !à eine Siascke Guten in ver-
stebencler un6 verston6ener Kockacktung.

(lflot

China erklärt öen Rrieg
Nun kast 6u altes Reick 6er Alitten.
Dem es zu wokl mit seinem 5Zops.

Aus äas Gekeiß nun eines Dritten
Kervorgewagt ouck kleinen Rops.

Du willst in cliesem Bölkermorcien.
Nun cleinen Anteil ouck an Blut.
Du kämpfst nun wie äie Welt im Norcien
«Um Sreikeit" un6 um ..keilig Gut".

Du merkst es nickt, wie sie click narren.
«Um cleinen Leicknam würseinci stekn.
Du kebst ibn aus ciem Dreck, clen Rarren.
So wenig, wie 6ie es besebn.

Nun. bring sie. 6!e bezopften Scbaren.
Ist cloâi ibr Blut wie unsres rot.
Sie sterben 6ann auck als Barbaren
Den allerscbönsten KeI6ento6.

Wir baben 6ann aus alter Er6e
Das allersckönste Gaukelspiel.
Bon allen Winclen eine Kercie
Sür 6es Bewußten Sreikeitsziel".

kZermann Elraelil

Literatur
heft Nr. 4 Ser Schweiz". Daß sicn à Illustrierte

Monatsscnrift Die Sckweiz" lieule oer scbweren 5Zeit

zum Troh so erfreulich aus cler kZöbe Iiält, clars als gutes
5Ze!cnen delracntet werclen. So bietet also aucb clas
vierte kZeft wiecier einen wabren Reicbtum interessanter
Dinge, aucb kier erkennt cier geübte Leser clie feine
Auswabl unci ciie woklüberlegte Zusammenstellung cles

wertvollen Inbaltes uncl cler tresslicben Illustrationen
unci freut sick ein jecler an cier sckönen Zlbwecnslung
zwiscben Unterbaltung unci Belebrung. wie wir sie von einer
guten Samilienzeilsckrift erwarten.

V/er keine lieilung tinäei
aogon lZiizkt, Noisson, LIÎ060N,
««Ii un»i Kolonll-Nksuinstismiis,
ksnri Hille kiliàen àurcn LüNIers selvster-
lunàenes loooiâcti «--pnokiv» ^aturneil-
mittel unil in «enixen rsgeo voUstânàixe

Dieses Mittel, SukIvI-ÜI, geset^llcti
xescnüt?t H I^Ir. 2807k, ist -u Kaden in -1er

lo»«? A-ioiksIkosoioi-.aisslingvn-
^iii'îlzk-Iliàuâtriequsrller.

Verlânxeri Sie Prospekt una Zeugnisse, oie

smpkskls Ivb bei 1742

KskIköpflgkeit.Nssrsuskall, clünnem ttssrv/uoks
unci Sokuppenbilctungen uncl ?ur Verstärkung
clor Augenbrauen. Tu bssisbon bsi cisr Zürkin-

clsrin : frsu l.. VVilcl. kern, 4 KramA-lsss 4.

U» Me NekticsSten

>^r^^?^ Mixrâne'nervSse
/ ìlî?^'? ^ustànàe ver-

^ i^^ch ^ venigen Minu»

^»--»W^^ Mlgrânepulver
Msrke IZáS^, Sclisclitel s I k'r.
àlleinversânà àurck àie Svnvsnen-
/l.potkeke lZsàen (àârg> I42KM Die Abgabe

cles

.MWler"
an clie lit.

Stratzenverkäufer
auf ciem Platz 5Zürick besorgt
zu vorteilkasten Bedingungen

Richard Schehr
AZobllebgasse lJUl. Jürlck I.

^ussZr-tln - Nssssuse

^Vsglisusgssse, kern

>»I!IWl«»»«H>«>»'°««M»I Dffn-iî WD' ->M«"HM «!W!«"»li>WP «M>'MM>»«'UM«»>

gibt keine
lZrucksacken

L>!L5eriai!onen, L5ieficös?is, stìe-

mol-ânclen, ^ouvei-t^ V^ein- unä

Zpei5ekZrten, ^^ierservieüsn,
^on^ert- ?rogsZmme etc, à.

xvelcke nickt nssck, gesckmackvo» un«t

pneisu/llN'ljig kengestellt xvenlten können!

Suck u Kunstlinuckenei » visnastn. S 7

?r«unistsn ^alki»?aii, neue
stes, soliàes Svstem, 12 Monste
L^irântie, mit Pneus Miclielln oclsr
Qaulois, XotscNüt?er IZremse,
Izscne mlt Verk-euß, IKS lss>>.,

mit pucklsuk unà -vei IZremsen
>L0 l^l»., Osmen-raliriZll ISS
>ri>., Militdr-râlirrsà 220 lr',-.
Tuntel, Marke Qsulois-Micnelin
fn. N.^ un<l t2. l.uktsct>wucli
Osulois-Mlclielin v. u. 7.,
Internen von k°n, S.S0 an, Xats-
loge lzrâtis unà t>znco, l.o>»î»
Isvkzf, rsdriksnt, ?»>VI»N«.
Hepar,V/erkstSlten mit elektr. Krskr

àss Vniversâl-Instrument àes peck-

msclit, ^eNsnxen Sie sokort sus-
IliNrliàn Prospekt dir. 22. II76S
Institut 0nk«n, ^ünivl».

Optik

/^Ib. Staks!
lUbrmsobsr

Sl>!!?!sl!tât : KIIV- cnronomktsl
llmegs. Isnitk, lnt.Vstok co

l'i'Su - Kings
Siblstrssso 3 Oitvbsus

vis-à-vis ^slnioli
^llriob 1. 1K42
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